
Selt als Anbruch DEL Endzeit
„ yr bitten DIC, Merr, richte auf DEINe? Yiacht
uUunß BEomm pile uns mit großer va Filfe;
Dein verzeihH:nDdes Crbarmen Dge dDurch DIE
Milfe unßdß na velmleunigen, Was unfere
unDden NocC) aufhalten.!

Die Zeil des Advents ısi vVONMmM Biıld des kommenden Herrn bestimmt
In dem Nachtgottesdienst der Yatutin hören DEa die PFProphetie des Jesatas
(Tesänge und Hymnen beschwören Bilder der Hoheit und Herrlichkeit
Was SLC künden stehlt nach dem Bewuhtseim der ılurgie nahe hewvor ((NTHE

;„UNSETE Sünden halten CN och auf  C6 Die Laudes ersien Advents-
ONNLAG beschwören UNSCTEC Hofinung 95  e  e der Herr wırd kommen und
alle eiıligen nl ıhm; EiN großes 1C wWird SC41iNH 1ENEM T’ag  6
Die gieiche Erwartung klingt au} ım Nachtgottesdienst des dritten 4dvents-
SONNLAG 5  e der Herr wird erscheinen auf ıiıchten un
ML ıhm Tausende DON eılıgen au} SeInNEN. G(ewand und SELINF1 Hürte
steht geschrieben ÖN1G der Kömge und Herr der er scher Ein anderes
Lied Iautet „Bald wıird erscheinen der Herr der Herrscher und S5C1iNn Name
wırd Immanuel SCiNH In T’agen wird aufgehen dıe Gerechligkeit und
Friedensfülle.‘ Am Arıtten SONNLAG ım Advent SINg die Kirche in den
Laudes „Der Her? wird kommen und NAC INEN wird Leucnte
TÜr die zefste Finsternis SCLN und sıch allen Völkern offenbaren“ (1 Anl
Die 191 DON Weihnachten verkündet „Der Herr wırd kommen, pe1ile ıhm
entigegen: groß ıst SCiINEP ae und SCINES Reiches wird eın Ende sSein“
Aaudes). IUnd spricht auch das des »erten"und etztien Advenlts-
SONNLAG, unmittelbar TISTUS gewendet, die sehnsüchtige auUusSs

I9 richte au} Deine aCc und komm, eile uNS mit großer Kraft
ehHılte

Die erstien G(emeinNden, die VON den nosteln gegründet wurden haben
ernsthaft ErWwWarte dAan der Herr bald wıiederkomme Paulus Nnd »”ıele
andere en WO ursprünglich gehofft Ankunft noch Zr erleben
Mäit den Worten dieser Hoffnung sprıicht das Stundengebet des ersien
Adventssonntag „Wir erwartien den Heiland UT  SEerTN Herrn Jesus
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Christus; Al Wird den Leib NSECeTEeTr Niedrigkeit umgestalten und SeEeINEM
herrlichen €ei gleichmachen‘“ A} F)

Der Herrtr ast verborgen ahe und doch sichtbar tern „Ich U harrte
au} den Herrn, MmeiInen Erlöser, und ich 281 auUf ihn wartien, S  *> pY nahe
ist (Vesper, Donnerstag nach Adv.-Sonnt.) Wie urstiges und trockenes
Land UT den egen wartel, arr die Kirche AJUS In ihrer Not „Wie au}
den egen, 5 wollen WLr warten auf das Wort des Herrn.‘“ Die zweifelnde
rage, WAann denn ndlich komme, ahre Antıwort „Am Ende wird
U erscheinen und uUuNnsSs nicht iäuschen; “n zÖgert, harrte sSEeIN; er

kommt bestimmlt‘‘ (3. Adv.-Sonnt., alulın Aus der Bedrängnis eENISLE
das Festhalten les Glaubens „Wir weichen NIC vonNn Dir Herr! Dau
qı uNnsSs €  en und Wr wollen Deinen Namen anrufen‘“‘ (4 Adv.-Sonnt.).

Hoffen und Bitten gehen inermander Das 0  en wird U Bılten
und AaUS entIsie erneutes Hofrfen. Die Hoffnung und das Bilten Ader
Prophetie sind auch eule och das der ZLUrgie: „Träufelt ihr Himmel,
DoON oben, und die Wolken FEQqNEN Gerechtigkeilt. Die Erde iue auf und
bringe Heäil, und G(rerechtigkeit wachse mit Ich, der Herr, schajfe es  ..
(Jes 49, &) Elwas abgewandelt bittet die Kirche ıIn den Adventstiagen mit
AMIEsEN Worlten ım Stundengebet „L’auel, Himmel, oben her, Wolken
regnelt den Gerechten Erde tue dich auf und SPTOSSE den Erlöser hervor.“
Diese Zeit ist geiragen DON Hoffen und Billen, daß der Herr wiederkonımt.
„Gerecht und ?romm laßt unNns leben und warlten auf die selıge Hoffnung,
die Ankunft des Herrn‘ (3. Adv.-Sonnlt., Laudes). Iie Not wird äglich
größer, das Flehen drängender: „Siehe, Saume NC Herr, und erlöse
Dein Volk‘ ( Adv.-Sonnt., Matutin). „Komm, Herr, saume NUC nımMm
WE die Ssündenlas vVvON Deinem Volk‘“ Onlag Adv.) Ihre e-

reichen diese Rufe in der 0CC VDOTr Weihnachten, ausSs em Abgrund der
Not werden S$1e einem etizten und WL verzwerifelnden Ausstrecken nach
der einzigen €, die die Menschennot och bannen kann. e  er dieser
ehrufe beginnt ml einem noch ın der Melodie 1st sagbar, ADLE
groß die edrängnts und die Sehnsucht nach dem Kommen geworden ast
7?0 e1isher unser Herr und Führer urzel, JeESSE
Diese Fiehrufe werden als Äntiphonen zZzu M dgm'ficat gESUNGEN, S1e d
noterfüllte Beschwörungen, die alle ml der gleichen Bıltte schließen:
„Komm, und lehre uns Komm, unNsS erlösen Komm, und euchte

die Finsternis Komm und mache den Menschen heil B, Komm,
UNS Z erlösqn e
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IDhese Kufe Vberez'ten das Hest DOT.  9 aber S1e sz'nd Y verstiehen, wenn
S1ie als USATUC einer letzten Hoffnung vollzogen werden. Die iburgie
warltet darauf, daß das bevorstehende West übergehe ın en Anbruch der
erschnten Gottesherrschajft, durchoreche, WasSs zeichenhafte Gegenwart SL,
ım unverhüllten Kommen des Herrn Die offnung erwartet irote aller
edrängnis, einmal werde auf den 7estlichen Morgen keine AaCc der Ver-
gänglichkeit mehr jolgen, sondern die SoNNe aufleuchten ZU, einem 1’'ag,
der veinen en enn Könnte dieses nıch A nahenden Fest geschehen?
OÖder könnte Bıltten NC dennoch e_inmal herbeirufen, WAS  UNSCTE

Schuld s ange verhindert hat? „Dein verzeihendes Erbarmen MOÖIgE UTC
den CISLAN Deimer Na beschleunigen, WAas UNSECT E Sünden noch auf-
halten SO hıtlten Wr euligen Sonntag an sınd A die den SiCcCg
noch aufhalten. ber könnte 0S nıcht irotzdem geschehen, daß BEr-
barmen gewährt wird? Die Liturgie hofft, Aie Schleier werden J/allen, dann
ıst der Herr da Das “es 1st die größte Nähe, die Stunde, die Adicht DOTr

seinem gewaltigen Kommen 160 Der Sturm des Geistes bricht S und
ehlt ber dıe SChÖDfuUNg, dann stürzen die Dämme des BRaumes und er
e1ıl ein Wir können bei der Feier des Feostes INNE werden, wıe dünn die
and LST, die uNS VDON de  _ tetzten Ereignissen Lrennt, Wie unmittelbar
S1e bevorstehen HS mMag zuweilen In einer solchen Feier UNSECTE Verwunde-
runNng ETTEGEN, WIE die e überhaunt noch vor der Übermacht dessen
hestehen DVETWINAG, da unauf haltsam heraufdrängt. Karnn die Well nıcht
jeden Augenblick einstüurzen VDOT Aer mMmüächtigen errlichkei des wWwıieder-
kommenden errn?  „Un alle Inseln ENLILONEN, und keine Berae wurden
gefunden‘“ (Geh / 20) Das ast die Schnsucht der 191 vDOT em Fest‚
der Morgen des FWestes MOGgeE übergehen ıN den eliz2ien großen L’ag „Heiligt
euch heulte Nn.d se1d ereil, denn Aun morgenden T’age So hr sehen
Gottes Hoheit unlter euch!“ Diese Erwartung weiß, bei olt STe CS nb

an diesem Fest geschieht, WAas Ssıch gewt einmal an einem. künftigen Fest-
LAG ereignen WT, ber WEr weiß, ob NC nlötzlich dem eien der irche
geschenkt wird, WAasSs 1017 heute und an jedem Tag erbilien „HKıchte auf
Deine ac und komm.: eile uns mıb großer Kraft A  D  S  a Hilre:
München Frilz Leist

UNSEREN FREUNDEN UN MITARBEITERN GNADENVOLLE FEST ND DIE
AT TB, REUE MITARBEIT OMM.  .  NDEN JAHR!

SCHRIFTLEITUNQ
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